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Franz Schuberts letzte Sinfonie: Ein
Meisterwerk erlebbar machen

Entdecken Sie die majestätische &quot;Große Sinfonie in
C&quot; von Franz Schubert, aufgeführt vom hr-

Sinfonieorchester. Erfahren Sie mehr über die Entstehung
und den historischen Kontext dieser Meisterwerke.

In der Welt der klassischen Musik strahlt das Werk von Franz
Schubert, einem bedeutenden österreichischen Komponisten,
besonders hell. Seine letzte Sinfonie, die Große C-Dur-Sinfonie D
944, ist nicht nur ein Zeugnis seines musikalischen Talents,
sondern auch eine Erfüllung seiner Ambitionen, die ihm zufolge
die gleiche Bedeutung wie die Werke von Beethoven haben
sollte.

Die Sinfonie wurde around 1825 komponiert, während Schubert
in den malerischen Umgebungen von Gmunden und Bad Gastein
war. Diese inspirierenden Orte nutzte er, um an einem seiner
letzten großen Werke zu arbeiten. Er nannte sie selbst die
„Große Sinfonie“, was auf die hohe Wertschätzung hinweist, die
er für diese Komposition hatte. Dies ist ein klarer Hinweis
darauf, dass er in der Lage war, seine musikalische Vision mit
einer bemerkenswerten Klarheit umzusetzen.

Die Struktur der Sinfonie

Die Symphonie zeichnet sich durch eine typisch vierteilige
Struktur aus, die folgendermaßen gegliedert ist:

1. Andante – Allegro ma non troppo
2. Andante con moto



3. Scherzo. Allegro vivace – Trio – Scherzo
4. Allegro vivace

Jedes dieser Teile trägt zum Gesamtkunstwerk bei, wobei jedes
musikalische Thema und jede Melodie fein nuanciert und voll
von emotionalen Höhen und Tiefen ist. Diese Sinfonie steht
exemplarisch für Schuberts Fähigkeit, Emotionen kunstvoll in
Musik zu verwandeln, was sie zu einem Muss für jeden
Liebhaber klassischer Musik macht.

Die Uraufführung fand nach seinem Tod am 21. März 1839 im
Gewandhaus in Leipzig statt, geleitet von Felix Mendelssohn
Bartholdy. Damals wurde die große Bedeutung dieser
Komposition erkannt, und sie wurde als einer der größten
Beiträge zur symphonischen Literatur in der Musikgeschichte
gefeiert.

In einem Brief, den Schubert einst schrieb, äußerte er auch den
Wunsch, ein Konzert von ähnlichem Ausmaß wie Beethovens 9.
Sinfonie zu präsentieren. Dies zeigt seinen klaren Respekt und
seine Inspiration durch die großen Meister der klassischen
Musik. In vielerlei Hinsicht versucht Schubert, mit dieser Sinfonie
seinen Platz in der musikalischen Geschichte neben Beethoven
zu sichern.

Die Große C-Dur-Sinfonie bleibt ein zeitloses Meisterwerk und
wird regelmäßig von Orchestern auf der ganzen Welt aufgeführt.
Sie zeigt die einzigartige Fähigkeit des Komponisten, die tiefsten
menschlichen Emotionen über die Klänge seiner Musik zu
vermitteln, und lässt die Zuhörer oft tief bewegt zurück.

Sehen Sie sich die beeindruckende Aufführung mit dem hr-
Sinfonieorchester unter der Leitung von Andrés Orozco-Estrada
an, um die Schönheit und den tiefen Ausdruck von Schuberts
Musik selbst zu erleben.

Für weitere Informationen zu Schuberts Arbeit und deren
Einfluss auf die Musik finden Sie Details auf 



www.epochtimes.de.

Details
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